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Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 4. November. 
Verſammlung hat in ihrer heutigen Sitzung beſchloſſen, den 
Senat zu erſuchen, den dieſſeitigen Bundestagsgeſandten für 
die betreffende Bundesabſtimmung zu Gunſten der kurheſſi⸗ 
ſchen Verfaſſung vom Jahre 1831 zu inſtruiren. 
Paris, 4. Novbr. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
ſoll Präſident Urquiza in Buenos Ayres eingezogen fein. 


Telegraphiſche Nachricht. 

Paris, 4. November. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Algier 
vom 1. d. haben ſich die Beni Snaſſen unterworfen und ſchwere Bedingungen 
angenommen. Das Expeditions⸗Corps verfolgt die anderen Tribus. Das Tele⸗ 
graphen⸗Kabel nach Algier iſt zwiſchen Genua und der Inſel Corſica zerriſſen. 


Preußen 

Berlin, 4. November. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtat des Königs, allergnädigſt 
geruht: Den Landgerichts⸗Kammer⸗Präſidenten Karl Theodor Schmitz 
in Köln zum Appellationsgerichtsrath bei dem dortigen Appellations⸗ 
gerichtshofe zu ernennen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz Au guſt von Württemberg, 
General der Kavallerie und kommandirende General des Gardekorps, 
iſt nach Köthen abgereiſt. 


Die geſetzgebende und Fihrn. v. Schleinitz entgegen. 


Frhrn. v. Manteuffel, und die Vorträge der Miniſter v. Auerswald 
(St.⸗Anz.) 


Berlin, 4. Novbr. [Die breslauer Zuſammenkunft. — 
Kongreß.] Dem Vernehmen nach hat unſere Regierung ein Rund⸗ 
ſchreiben an die preußiſchen Geſandtſchaften erlaſſen, welches die bres⸗ 
lauer Zuſammenkunft zum Gegenſtande hat. Es ſoll darin geſagt ſein, 
es wäre in Breslau eine „vollſtändige Einigung“ zu Stande gekom⸗ 
men; doch werden über die Einigungspunkte ſelbſt nur ganz allgemeine 
Andeutungen gegeben. — Es beſtätigt ſich, daß die Verzögerung der 
Abſtimmung über die Anträge des Bundes-⸗Ausſchuſſes in der kurheſſi⸗ 
ſchen Verfaſſungsfrage ihren Grund in fortdauernden Unterhandlungen 
hat, welche zwiſchen den Mittelſtaaten und Oeſterreich ſtattfinden. Auch 
in der geſtrigen Bundestagsſitzung iſt die Abſtimmung nicht erfolgt. 

— Zur Kongreßfrage erhält die „B.⸗ u. H.⸗Z.“ aus Frank: 
furt folgende Nachricht: „Aus Wien iſt hier die beſtimmte Nachricht 
eingetroffen, daß das Zuſammentreten des Kongreſſes zur definitiven 
Regelung der italieniſchen Frage unter Betheiligung Englands geſichert 
iſt, und daß derſelbe in Paris tagen wird. Nur über die Zuziehung, 
beziehungsweiſe Zulaſſung der Staaten zweiten und dritten Ranges, 
welche die wiener Kongreßakte mit unterzeichnet haben (Spanien, Por: 
tugal und Schweden), wird noch unterhandelt.“ 

Berlin, 4. November. [Schreiben des Miniſters des 


Innern an den Magiſtrat.] Der Herr Miniſter des Innern hat 
unterm 2. d. Mts. folgendes Schreiben an den Magiſtrat von Berlin 


Dem Maſchinen⸗ und Baggermeiſter Alverdes zu Stettin iſt der] gerichtet: 


Charakter als königlicher Baggerungs-⸗Inſpektor beigelegt worden. 

Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Hoffmann iſt zum Kreisphyſikus des 
Kreiſes Glogau ernannt, fo wie der Schulamtskandidat Sämland 
als ordentlicher Lehrer, und der Schulamtskandidat Dr. Thomaszewski 
als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer bei dem Progymnaſium zu Neuſtadt 
angeſtellt worden. 2 

Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Maj. 
des Königs, allergnädigſt geruht, den nachbenannten Oſſizieren und Be⸗ 
amten die Erlaubniß zur Anlegung der von des Großherzogs von 


„Dem Magiſtrat eröffne ich auf den Bericht vom 1. d. M., nach⸗ 
dem ich darüber Sr. königlichen Hoheit dem Regenten Vortrag gehal⸗ 
ten, daß Allerhöͤchſtderſelbe nicht nur zu der von Seiten der Kommu⸗ 
nal⸗ Behörden der Hauptftadt beabſichtigten Errichtung einer Statue 
Schillers gern die Genehmigung ertheilen, ſondern auch beſchloſſen 
haben, dazu ebenfalls einen Beitrag von 10,000 Thlrn. zu bewilligen, 
während Allerhoͤchſtdieſelben es angemeſſen erachten, daß zur Beſchaffung 
des Reſtes der Koſten die Theilnahme des Publikums in Anſpruch 
genommen werde. — Seine königliche Hoheit der Regent haben fer⸗ 


Heſſen und bei Rhein königliche Hoheit ihnen verliehen Orden zu er⸗f ner allerhoͤchſt beſtimmt, daß das Standbild auf dem Gendarmen⸗ 


theilen, und zwar: 


Markt vor der großen Treppe des Schauſpielhauſes ſeinen Platz 


den vorhandenen Bedarf doch bei weitem noch nicht zureichte, was jetzt, wo die 
kürzere Dienſtzeit ihnen doch natürlich ebenfalls zu gute kommen muß, voraus⸗ 
ſichtlich noch in viel höherem Grade der Fall ſein wird. Es ergiebt ſich die 
hier obwaltende Schwierigkeit von ſelbſt, wenn man berückſichtigt, daß die Ar⸗ 
mee auf dem Kriegsfuße außer den Lazarethen und den höheren ärztlichen 
Chargen einen Bedarf von 1912 Aerzten beanſprucht, wobei ſogar die Erſatz⸗ 
bataillone nur mit einem und die Landwehrbataillone mit je zwei Aerzten ein 
jedes bedacht ſein würden. — In Bezug auf die künftige Ausrüſtung des 
preußiſchen Heeres iſt es jetzt ſo gut wie gewiß, daß die Helme nicht nur bei 
der Infanterie, ſondern auch bei der Artillerie und den Pionnieren in Wegfall 
kommen und durch leichte Tuchmützen in der Form, wie fie die franzöſiſchen 
Truppen in Algier tragen, erſetzt werden, außerdem aber ſoll die geſammte 
Infanterie in Zukunft ſchwarzes Lederzeug erhalten. (Magd. 3.) 
Koblenz, 2. November. Mit der interimiſtiſchen Führung des 
Befehls über das 8. Armee⸗Corps iſt, wie die „Köln. Z.“ meldet, der 
General⸗Lieutenant und Diviſtons-Commandeur v. Arnim zu Trier, 
welcher zu dem Ende bereits vor einigen Tagen hier eingetroffen iſt, 


beauftragt. 
Deutſchlan d. 

Frankfurt a. M., 31. Oktober. [Vom Bundestage. — 
Die Central⸗Rheinſchifffahrts⸗Kommiſſion.] Die frühere 
Mittheilung, daß in Folge des Excitatoriums, welches Oeſterreich und 
Preußen auf Erſuchen des Bundestags⸗Ausſchuſſes an das kopenhagener 
Kabinet gerichtet hatten, alsbald nach der Wiederaufnahme der Sitzungen 
der Bundesverſammlung eine Kommunikation aus Kopenhagen an 
dieſe gelangen werde, wird nun, wie verlautet, in einer der nächſten 
Sitzungen der Bundes⸗Centralbehoͤrde, wahrſcheinlich in der auf den 
3. November anberaumten, ihre Beſtätigung erhalten. Der Bundes⸗ 
tagsgeſandte für Holſtein und Lauenburg, Herr v. Bülow, wird in 
Bezug auf den dermaligen Stand der Verfaſſungs-Angelegenheit der 
Elb⸗Herzogthümer eine Vorlage machen, welche ſich jedoch, wie man 
verſichert, im Weſentlichen auf eine Darlegung der interimiſtiſchen Ver⸗ 
fügungen beſchränken würde, die von der däniſchen Regierung in letzterer 
Zeit getroffen worden. — Dem Vernehmen nach ſteht demnächſt eine 
außerordentliche Seſſion der Central-Rheinſchifffahrts⸗Kommſſion bevor. 
Dieſe würde ſich diesmal zum letztenmale in Mainz verſammeln. Es 
würde in dieſer Zuſammenkunft die Auswechſelung der Ratifikationen 
der Uebereinkunft der Rheinuferſtaaten, nach welcher der Sitz der Kom⸗ 
miſſion von Mainz nach Mannheim verlegt werden ſoll, vollzogen wer⸗ 


des Groß⸗Kreuzes des Ludwigs⸗Ordens: dem bisherigen] finde, endlich aber find Allerhöͤchſtdieſelben damit einverſtanden, daß! den. Es dürfte indeß der franzöſiſche Kommiſſär, Herr Göpp, ſodann 
Vice⸗Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz, General⸗Lieutenant von eine feierliche Grundſteinlegung am 10. dieſes Monats, als 


der Armee, Freiherrn von Reitzenſtein; 


dem Tage der Säkularfeier der Geburt des großen deutſchen Dichters, 


des Ritter-Kreuzes erſter Klaffe des Ludwigs⸗Ordens : der fo mächtig auf die Entwickelung des deutſchen Geiſtes ein: 
dem bisherigen Adjutanten bei dem Gouvernement der Bundesfeſtung gewirkt, von den Kommunalbehörden nach Maßgabe des aufgeſtellten 


Mainz, Major von Schmeling des 24. Infanterie-Regiments; 


Programms veranftaltet werde.) Indem ich dieſemnach dem Magi⸗ 


des Komthur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe mit Schwertern ſſtrat anheimſtelle, Sich wegen der Anordnung und Ausführung dieſer 
des Verdienſt⸗Ordens Philipps des Großmüthigen: Feier mit dem Herrn Polizei⸗Präſidenten ins Einvernehmen zu ſetzen, 


dem Genie⸗Direktor der Bundesfeſtung Mainz, Major von Ernſt; 


kann ich es auch nur angemeſſen finden, wenn Derſelbe Sich ſowohl 


des Komthur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des Verdienſt⸗ in Betreff der Feier der Grundſteinlegung, als auch bei den weiteren 


Ordens Philipps des Großmüthigen: 
nungsrath v. Spankeren zu Mainz; 


dem Geheimen Red: Schritten zur Ausführung des Unternehmens, der Mitwirkung des Co: 


mite's verſichert, das ſich mit dankenswerther Hingebung bisher den 


des Ritter-⸗Kreuzes mit Schwertern des Verdienſt⸗Or⸗ Vorbereitungen zu einer würdigen Feier des Schillerfeſtes in der Haupt: 


dens Philipps des Großmüthigen: dem zur Dienſtleiſtung als 
Platzmaſor in Mainz kommandirten Hauptmann v. Ein em des 39. 


ſtadt unterzogen hat. Berlin, den 2. November 1859. Der Miniſter 
des Innern. (gez.) Graf von Schwerin.“ — An den Magiſtrat 


Infanterie⸗Regiments (7. Reſerve⸗Regiments), dem als Adjutant bei der hierſelbſt. 


Kommandantur der Bundesſeſtung Mainz kommandirten Hauptmann 
Erni des 40. Infanterie⸗Regiments (8. Reſerve-Regiments), und dem 
Adjutanten des Kriegsminiſters, Hauptmann v. Brancels, à la suite 
des Garde⸗Reſerve⸗Infanterie⸗Regiments. (St.⸗A.) 

[Lotterie.] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 
120ſter koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. 
auf Nr. 39,432. 4 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 29,377. 
41,030. 76,184 und 92,105. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 
26,408 und 62,828. 

37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3305. 7659. 7957. 8326. 
11,452. 17,124. 17,399. 20,537. 25,223. 25,499. 25,800. 28,574. 
32,405. 34,181. 45,228. 47,535. 48,827. 49,463. 51,451. 51,501. 
55,536. 57,485. 57,576, 58,671. 59,366. 59,596. 59,679. 69,405. 
74,685. 78,340. 80,658. 80,971. 81,600. 84,111. 86,811. 87,706 
und 93,666. 

35 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 680. 738. 2130. 3047. 
9320. 12,813. 12,891. 15,785. 16,490. 17,535. 18,793. 20,841. 
21,233. 33,819. 41,415. 44,080. 44,768. 46,193. 46,421. 46,902. 
49,519. 50,661. 51,849. 58,467. 60,411. 60,701. 67,155. 71,633. 
76,324. 80,166. 81,610. 87,712. 90,895. 91,917 und 93,589. 

68 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2267. 5591. 5841. 6547. 
7832. 9985. 10,796. 11,331. 12,069. 12,174. 13,703. 15,494. 
16,421. 16,823. 17,457. 19,207. 20,963. 21,151. 25,143. 26,211. 
29,184. 30,044. 30,078. 35,310. 40,627. 40,828. 40,991. 42,402. 
44,177. 44,429. 45,443. 46,170. 46,916. 49,265. 50,816. 52,146. 
57,447. 58,077. 60,884. 62,981. 63,376. 63,719. 64,694. 68,273. 
68,387. 69,060. 69,071. 70,780. 71,190. 77,673. 78,858. 78,888. 
79,197. 81,270. 81,961. 84,944. 85,130. 85,562. 88,374. 89,281. 
89,650. 91,084. 91,859. 92,227. 92,446. 92,859. 94,494 und 
94,823, 

Berichtigung. 

In der Gewinn: Bekanntmachung vom 3. November d. J. iſt ein 
Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 65,570 abgedruckt, es muß aber 
dafür heißen: 65,770. 


Berlin, 4. November. [Vom Hofe.] Se. königl. Hoh. der 
Prinz Regent nahm im Laufe des heutigen Vormittages die Bor: 
träge des General Intendanten der königl. Schauſpiele, v. Hülfen, 
und des Polizei⸗Präſidenten Freiherrn v. Zedlitz, ſowie die militäriſchen 
Meldungen in Gegenwart des Feldmarſchalls Freiherrn v. Wrangel 
und des Kommandanten General⸗Majors v. Alvensleben entgegen. 

Später empfing Se. königl. Hoheit den General⸗Superintendenten 
Jaspis und nahm dann den gemeinſchaſtlichen Vortrag des Kriegs⸗ 
miniſters, General der Jufanterie v. Bonin, und des General⸗Majors 


[Die „„ Nach einem hier in ſonſt gut unterrichte 
ten Kreiſen umlaufenden Gerüchte ſoll in den bereits bekannten Grundzügen 
für die zukünftige preußiſche Armecorganiſation neuerdings noch die Verände⸗ 
rung beliebt worden fein, daß die Linien⸗ und Landwehrſtamm⸗Ne⸗ 
Beste nicht combinirt, ſondern die letzteren zu wirklichen 
Linieuregimentern aufgerichtet werden würden. Man will fogar 
wiſſen, daß dieſer wichtige Akt bereits Ende voriger Woche von dem Prinz⸗Re⸗ 
genten unterzeichnet worden wäre. Die ſtehende Armee Preußens würde da⸗ 
durch einen Zuwachs von 4 Gardes, 32 Linien⸗ und 9 Reſerve⸗Infanterieregi⸗ 
mentern, die erſten beiden zu 3, die letzteren dagegen zu 2 Bataillonen, erhal⸗ 
ten und die geſammte preußiſche Infanterie des erſten Heerbannes demgemäß 
in Zukunft aus nicht weniger als 90 Regimentern beſtehen; noch andere An⸗ 
gaben wollen indeß wiſſen, daß dieſelbe nur auf 80 Regimenter mit 3 Batail⸗ 
onen zu je 4 Kompagnien und für den Kriegsfall noch für jedes Regiment 
ein viertes Erſatzbataillon zu 3 Kompagnien normirt worden wäre, wonach 
alſo die 9 beſtehenden Reſerveregimenter, ſtatt in ihrem gegenwärtigen Beſtande 
von 2 Bataillonen durch gleich ſtarke Landwehr⸗Stammregimenter verdoppelt 
zu werden, vielmehr einfach durch Hinzufügung ihres zur Zeit nur beſtehenden 
einen Landwehr⸗Stammbataillons zu Linienregimentern erhoben ſein würden, 
wobei indeß, da dies 81 Regimenter ausmachte, das eine Garde⸗Reſerveregi⸗ 
ment, welches in der That auch keine Landwehr beſitzt, noch immer ganz aus⸗ 
gefallen ſein müßte. Ueber die künftige Organiſation der Land⸗ 
wehr des 8 Aufgebots oder für die Zukunft der Landwehr ſchlecht⸗ 
weg, welche bekanntlich nach dem neuen Organiſationsplane die ausgedienten 
Mannſchaften von ihrem Austritte aus der Reſerve, alſo ungefähr vom 27. 
oder 28. 7 bis zum 34. oder 36. (die Angaben ſchwanken hierüber 
noch) umfaſſen foll, verlautet bisher nur jo viel, daß vorläufig auf jedes be⸗ 
ſtehende aktive Infanterieregiment —5 Bataillone derſelben gerechnet und die 
ſämmtlichen auf dieſer Altersstufe befindlichen Landwehroffiziere an dieſelbe ab⸗ 
gegeben werden. Gegenwärtig iſt man, wie ich höre, noch mit der Feſtſtellung 
genauer Liſten über den Stand an wirklich Dienitjäbigen bei dieſem Theile der 
preußiſchen Wehrkraft beſchäftigt, wobei die faktiſchen Reſultate wohl viel zu 
wünſchen übrig laſſen mögen. Die nach Ausführung des neuen Wehrſyſtems 
hierhin abgegebenen vier letzten Jahrgänge des erſten Aufgebots werden jedoch 
jedenfalls ausreichen, um für den Fall eines Krieges auch dieſe 160 Bataillone 
auf den vollen Kriegsetat von 1002 Mann ein jedes zu bringen. — Ueber 
die Avaucements berechtigung der einjährigen Freiwilligen zu 
Landwehrofſizieren glaube ich aus guter Quelle mittheilen zu können, 
das dieſelbe unter den neuerdings hierfür feſtgeſtellten Normen fortbeſtehen, 
aber ſelbſtverſtändlich erſt mit dem ebergange dieſer Offizieraſpiranten aus 
der activen Reſerve in die eigentliche Landwehr in Kraft treten wird, außerdem 
aber ſcheint es im hohen Grade wahrſcheinlich, daß die Bedingungen für die 
Berechtigung zum einjährigen Dienſt für diejenigen jungen Leute, welche auf 
das Avancement zu Landwehroffizieren keinen Anſpruch haben, von den jetzt 
hierfür fo bedeutend geſteigerten Ansprüchen wieder auf das frühere Bildungs⸗ 
maß zurücverſetzt werden. — Eine beſondere Schwierigkeit für die neue Armee⸗ 
Organiſation bereitet der Regierung nach allem, was man darüber vernimmt, 
die künftige Stellung der Abi d Thierärzte, Chirurgen und Apo⸗ 
theker, indem nämlich ſelbſt bisher ſchon, wo alle landwehrpflichtigen Perſo⸗ 
nen dieſer Kategorien immer gleich bei m erſten Waffenlärm Eis zum 40. Le⸗ 
bensjahre zum Dienſt einberufen wurden, nichtsdeſtoweniger deren Anzahl für 


) Anm. der Red. Hiernach werden alſo unſere berliner Meldungen in 
Nr. 415 d. Z. in allen Punkten beſtätigt. 


von ſeiner Regierung wohl auch angewieſen werden, ſeinen Wohnſitz 
fortan nicht mehr in der deutſchen Bundesfeſtung Mainz, ſondern in 
Mannheim zu nehmen. Auch dürfte zu erwarten ſein, daß der fran⸗ 
zoͤſiſche Rheinſchifffahrts⸗Kommiſſär fortan nicht mehr konſulariſche Funk: 
tionen (Viſtrung von Päſſen ꝛc.) ausübe, ohne dazu durch Erlangung 
des landesherrlichen Exequatur ermächtigt zu ſein. (L. 3.) 

* * Frankfurt, 3. November. [Vom Bundestage.] Die 
kurheſſiſche Verfaſſungsangelegenheit iſt auch in der heutigen Bundes⸗ 
tagsſitzung nicht zur Sprache gekommen, weil noch einige Staaten 
wegen eines übereinſtimmenden Votums in Unterhandlung ſtehen. Da⸗ 
gegen ſind zwei andere Gegenſtände von Wichtigkeit zur Verhandlung 
gekommen: Der Militärausſchuß erſtattete ſein Referat über den Antrag 
der Königreiche ac. auf eventuelle Reviſton der Bundeskriegsverfaſſung 
in zuſtimmendem Sinne und die heutige Verſammlung beſchloß, die 
Abſtimmung in der nächſten Sitzung vorzunehmen. Sodann ftellte 
Baden einen Antrag auf Errichtung eines aus neun Mitgliedern 
beſtehenden permanenten Bundesgerichtes in Frankfurt. Der Antrag 
wurde an einen Ausſchuß verwieſen. Die übrigen Gegenſtände — 
größtentheild keine Militärangelegenheiten — bieten kein allgemeines 
Intereſſe. Die nächſte ordentliche Sitzung fällt des Schillerfeſtes 
wegen aus. 

Darmſtadt, 31, Oktbr. [Entwurf einer Strafprozeß⸗Ordnung.] 
Mit a nr des Großherzogs iſt hier der Entwurf einer Straßprozeß⸗ 
Ordnung für das Großberzogthum Heſſen (offenbar mit Ausſchluß der Provinz 
Rheinheſſen) durch den Druck zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden, um 
bei der definitiven Redaktion die inzwiſchen laut gewordenen Anſichten der in⸗ 
und ausländiſchen Männer von Fach benutzen zu können. Dieſes kurze Vor⸗ 
wort iſt vom 24. Septbr. datirt, und trägt die Unterſchrift des Miniſters der 
Juſtiz von Lindelof. Da der Entwurf nicht eigentlich in den Buchhandel 
kommt, ſo möchte bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes auch im allgemeinern deut⸗ 
ſchen Intereſſe einiges von den wichtigſten Beſtimmungen deſſelben zu ſagen a 
Die ſtrafgerichtliche Verfolgung findet von Amts wegen ſtatt mit Ausn 
derjenigen Fälle, in welchen nach ausdrücklichen geſetzlichen Vorſchriften das 
Verfahren von der Klage oder Anzeige des Betheiligten abhängig gemacht iſt. 
Die Unterſuchung zerfällt in der Regel in die Vorunterſuchung und die Haupt⸗ 


verhandlung. Letztere iſt mündlich und, ſofern das Geſetz nicht Ausnahmen 


zuläßt, öffentlich. In der Hauptverhandlung ſoll die Staatsanwaltſchaft ee 
der Beſchuldigte, welcher ſich dabei des Beiſtandes eines Vertheidigers en 
kann, gehört werden. Die Gerichte find in Strafſachen an poſitive Beweisre⸗ 
geln nicht gebunden. Mit der Strafrechtspflege ſind beauftragt die Landgerichte, 
die Bezirksſtrafgerichte, die Seigerihte, die Schwurgerichtshöfe und das Ober: 
appellationsgericht. Die Bezirksſtrafgerichte find aber eine neue Schöpfung. 
Sie vertreten zunächſt die bisherigen Provinzialſtrafgerichte, welche die vorher 
den Schwurgerichtsböfen untergeben geweſenen rare Vergehen ſeit einigen 
Jahren behandelten. Die Kompetenz jener Gerichte iſt genau gegliedert und in 
die von den Landgerichten nach den Schwurgerichten in ihrer Schwere allmä 
anſteigenden Vergehen und Verbrechen getheilt. Schon die Bezirksſtrafgerichte 
bilden Kollegien; ihre Mitglieder ſind Landrichter und Landgerichtsaſſeſſoren. 
Bei den Landgerichten beſchränkt ſich die Wirkſamkeit der Staatsanwaltſchaft 
auf Verfolgung der zuſtändigen Rechtsmittel; bei den übrigen Gerichten 

deln in umfänglicherer Weiſe die dazu ernannten Staatsanwalte oder ihre 


(D. A. a 


1. Februar 1854 im Betrage von 1,200,000 Thlr. (bei Rothſchild) 
am 1. Februar nächſten Jahres zurückgezahlt werden ſoll, ſo weit nicht 
ſchon die Tilgung durch die inzwiſchen ſtattgehabten Auslooſungen er: 
folgt iſt. Der Zinſenlauf hört mit dem erwähnten Zeitpunkte auf. 
Die Auszahlung erfolgt in Kaſſel bei der Haupt⸗Staatskaſſe oder in 
Frankfurt beim Bankhauſe Rothſchild. Die Maßregel kommt etwas 
unerwartet; man iſt begierig, wie die Deckungsmittel beſchafft werden 
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Schwelle ihrer Cabinen. 


aus Newceaſtle geſchrieben: Ein Mr. Belt daſelbſt hatte drei Söhne in 


ſollen. — Die Mehrheit in der zweiten Kammer für den bekannten 
Antrag zu Gunſten der Verfaſſung von 1831 ſcheint geſichert zu ſein, 
wenn auch nicht über alle Zweifel erhaben. Wie verlautet, ſind zwei 
Stimmen ſchwankend gemacht worden, die eine für, die andere gegen. 
Daß beinahe ſämmtliche Bürgermeiſter der Landgemeinden gegen den 
Antrag ſtimmen werden, iſt kaum zu bezweifeln; es erklärt ſich das 
hinlänglich aus den Beziehungen dieſer Leute zu den Landrathsämtern 
und hier und da auch wohl aus einem gewiſſen Eigennutze. Die 
Berichterſtattung und Berathung dürfte vor Ende diefer Woche nicht 
erfolgen. Die erſte Kammer war bisher wegen Abweſenheit einiger 
ihrer tüchtigſten und freifinnigften Glieder noch unbeſchlußfähig. (K. 3.) 

e ſter re i ch. 

Wien, 3. Novbr. [Graf Lerchenfeld +.] Das diplomatiſche 
Korps hat heute eines ſeiner würdigſten Mitglieder verloren. Der k. 
baieriſche Geſandte Graf v. Lerchenfeld⸗Köfering iſt nach längerer ſchmerz⸗ 
licher Krankheit heute geſtorben. Der Verblichene war erblicher Reichs: 
rath des Königreichs Baiern, Großkreuz des öſterreichiſchen Leopold⸗Or⸗ 
dens und vieler anderer Orden. Seine größte Zierde aber war fein 
treffliches Herz und die Milde ſeines Charakters. Die Leiche wird 
Sonnabend zur Beiſetzung in der Familiengruft nach Köfering in 
Baiern abgeführt werden. (Oſtd. P.) 

Wien, 3. November. Der Oktober⸗Ausweis der Nationalbank, 
welcher heute feſtgeſtellt wurde, zeigt im weſentlichen die Lage der Bank noch 
unverändert, und im Vergleich zum September nur in wenigen Poſten einiger⸗ 
Maßen erhebliche Abweichungen. Der Metallvorrath iſt um 77,441 Fl. auf 
79,167,609 Fl. geſtiegen, während ſich dagegen der Banknoten⸗Umlauf um 
4,430,254 Fl. auf 476,622,015 Fl. erhöht hat. Die Urſache dieſer Notenver⸗ 
mehrung iſt keineswegs in einer erweiterten Geſchäftsthätigkeit der Bank zu ſu⸗ 
chen, da vielmehr das Wechſel⸗Portefeuille um weitere 3,049,237 Fl. auf 
39,238,882 fl. und der Lombard gleichfalls um weitere 1,115,645 fl. auf 
58,373,440 fl. suridgegangen iſt; ſondern die Zunahme des Noten⸗Umlaufs 
hängt vielmehr mit einer Vermehrung des Vorraths an fremden Deviſen zu⸗ 
ſammen, da der Poſten der „andern Activa“ während des Oktober um 
7,923,520 fl. auf 32,645,973 fl. geſtiegen iſt. Die Staatsſchuldpoſten ſind 
unverändert geblieben, ſie betragen zuſammen 301,622,616 fl.; desgleichen hat 
ſich in den Activpoften über die Kaufſchillings⸗Raten der Südbahn mit 40 Mill. 
Gulden nichts geändert. Die Hypotheken⸗Darlehen ſind um 127,800 fl. auf 
48,163,834 fl., und der Pfandbrief⸗Umlauf iſt um 140,910 fl. auf 35,318,955 fl. 
geſtiegen. 

Frankreich. 

Paris, 2. November. [Zur Tagesgeſchichte.] Aus der 
Provinz Oran lauten die Nachrichten nicht günſtig. Das in Marokko 
eingedrungene Expeditions⸗Corps wird von der Cholera heimgeſucht. 
Es wären in der letzten Zeit täglich beinahe 50 Mann geſtorben, 
darunter unverhältnißmäßig Offiziere. Auch General Thomas, deſſen 
Tod vor einigen Tagen gemeldet wurde, unterlag der Cholera. — 
Ueber den Stand der Suez⸗Kanal⸗Frage erfährt man, daß mit England 
eine Verſtändigung hierüber zu gewärtigen ſei. — Oberſt Ribourt, den 
der Kriegsminiſter nach England geſchickt hatte, iſt wieder zurückgekom⸗ 
men. Man erwartet, daß die Vorbereitungen zur Expedition gegen 
China jetzt um ſo eifriger betrieben werden. Die letzten Depeſchen 
des General⸗Konſuls in Japan dürften im franzöſiſchen Intereſſe nur 
noch mehr auf einen ſchleunigen Gang der Rüſtungen einwirken. Die 
Beziehungen zwiſchen der japanifchen Regierung und dem erwähnten 
franzöſiſchen Agenten, Herrn v. Duchesne de Bellecourt, haben fid) fo 
verſchlimmert, daß ein oſſener Bruch als nahe bevorſtehend befürchtet 
wurde. 
Kapitäns Tricault ift in aller Eile nach den japaniſchen Gewäſſern 
abgegangen. 

Obgleich in der letzten Zeit vielfach von dem Rücktritte des Her⸗ 
zogs von Padua die Rede war, ſo überraſchte das heutige Dekret 
im „Moniteur“, welches denſelben beſtätigte, doch allgemein, und um 
ſo mehr, als Herr Billault zu ſeinem Nachfolger ernannt worden 
iſt. Billault war ſchon mehrere Jahre Miniſter des Innern. Nach 
dem Attentat Orſini's wurde er bekanntlich durch den General Eſpinaſſe 
erſetzt. — Der bekannte Schriftſteller Louis Lurine iſt heute Morgens 
am Schlagfluſſe geſtorben. Er war in der letzten Zeit Direktor des 
Vaudeoille⸗Theaters und galt für einen der geiſtreichſten Pariſer. — 
Oberſt Lafont, Kommandant des Genie des Expeditions⸗Corps, das 
gegen Marokko operirt, iſt geſtorben. f 


Großbritannien. 


London, 1. November. [Der „Royal Charter“.] Es find 
eine Unzahl von Berichten über Entdeckungen, welche durch Taucher im 
verſunkenen Wrack des „Royal Charter“ gemacht worden ſein ſollen, 
in Umlauf, doch verdienen ſie ſammt und ſonders wenig Glauben. Ge⸗ 
ſtern wurde — als Thatſache — erzählt, es ſei einem Taucher gelun⸗ 
gen, bis in den Salon vorzudringen, und er habe daſelbſt 200 Paſſa⸗ 
giere, genau in derſelben Stellung, die ſie beim Verſinken des Fahrzeuges 
eingenommen haben mochten — die einen um den Mittaggtiſch ſitzend, die 
anderen ſtehend und wieder andere in vorſchreitender Stellung auf der 
Ein Gleiches war aber ſchon vor 6 oder 7 
Jahren gefabelt worden, als ein großer Dampfer beim Bailey⸗Leucht⸗ 
thurm mit Mann und Maus zu Grunde gegangen war. Dazumal 
wollten oder ſollten einige Taucher die Ertrunkenen ſogar mit den 
Weingläſern an den Lippen erſchaut haben. Es ſtand gedruckt in den 
Zeitungen und war, wie vieles andere Gedruckte, erlogen. Was den 
„Royal Charter“ betrifft, iſt bis zur Stunde nur Folgendes verläßlich: 
Zwei geübte Taucher, die von Liverpool geholt wurden, unterſuchten 
vorgeſtern die Unglüͤcksſtelle und blieben eine geraume Zeit unter Waſ⸗ 
ſer, aber merkwürdiger Weiſe haben ſie auch nicht einen einzigen Leich⸗ 
nam geſehen. Sie fanden auch kein Geld, und ungefähr 60 Centner 
Stangenkupfer iſt vorerſt Alles, was mit ihrer Hilfe aus der Tiefe ge⸗ 
rettet wurde. Auch auf den Strand hat die See, einige Kleider und 
Papierfetzen ausgenommen, weiter nichts ausgeworfen. Bei niedrigem Waſ⸗ 
ſer ragt ein gutes Stück vom Wrack über das Waſſer hinaus, während zur 
Fluthzeit nur 2 von den Maſtſpitzen ſichtbar ſind. Noch immer werden neue 
herzerſchütternde Einzelheiten bekannt. So wird unter Anderm Folgendes 


Auſtralien. Der vierte, der bei den Eltern in England geblieben war, 
ertrank zu Anfang dieſes Jahres zufällig beim Baden, und als die 
Brüder in Auſtralien dieſe betrübende Nachricht erhielten, looſten ſie 
untereinander, welcher von ihnen nach Hauſe reiſen ſolle, um den El⸗ 
tern eine Stütze zu fein. Das Loos traf den Jüngſten, einen ſchmucken 
Burſchen, Matroſen von Handwerk. Von Queenstown aus kündigte 
er ſeine glückliche Heimfahrt den Seinigen an, und drei Tage ſpäter 
erfuhren die Eltern, daß der „Royal Charter“ geſcheitert ſei. Ihr 
heimgekehrter Sohn war unter den Verlorenen. 


Spanien 


Madrid, 29. October. [Der Krieg gegen Marokko.) 
Laut den neueſten Nachrichten von der marokkaniſchen Küſte läßt der 
Kaiſer von Marokko Tag und Nacht an der Befeſtigung der großen 
Hafenpläge des Reiches arbeiten. In Tanger, Rabat, Sale, Baraſch 
und Saffi werden die Strandbatterien erweitert, die Beſatzungen ver⸗ 
mehrt und fliegende Corps gebildet, von denen das im Lager bei Te⸗ 
tuan 12,000 Mann ſtark iſf. Der Angriffsplan des ſpaniſchen Expe⸗ 


ditions⸗Corps iſt zwar noch Geheimniß, doch wird der Generalſtab! gen geſtern, anfänglich noch 79%, drückte es ſich bis 79%, zu 79 / und 79% 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


Die Dampf: Korvette „Duchayla“ unter dem Befehle des 5 


gen lauteten, jedenfalls keine ſehr erheblichen Rückgänge nachwieſen. Die 
mung war unverkennbar ungünſtiger und matter als geſtern, die Courſe für 
die öſterreichiſchen Sachen waren 
dem Einfluß der Haltung Wiens ü 
dieſe Papiere nur eine geringe Geſchäftsluſt, die ſich namentlich herausſtellte, 
als die höheren Courſe ſich zu befeſtigen angefangen hatten. Die Papiere der 
Heinen Speculation waren mehr offerirt. In den Placementspapieren herrſchte 
Unthätigkeit, das Angebot hatte ſich aber in Fonds und ſchweren Actien, we⸗ 
nigſtens nicht allgemein, verſtärkt. 
anzukommen. 


und 200. Trobdem eröffnete das Geſchäft mit einem Rückgange bis um 1% (78 ,) 
gegen den niedrigen geſtrigen Schlußcours. Indeſſen war zu dieſem Cours nur 
ſelten anzukommen, meiſt war 78½ zu machen, und gegen Ende ſteigerte er 
ih auf 79, was freilich ganz am Schluſſe nicht mehr leicht zu bedingen war. 
Vorprämien wurden gemacht pr. ult. 80, —2½% und 
Poſten mit 80—1 f. Stark offerirt waren Deſſauer, fie wichen um 
21%, ſchloſſen aber feſter (21%); Genfer blieben % % billiger mit 37 übrig, 
ebenſo Darmſtädter mit 70. Für 

bedingen. Sonſt iſt in Credit Effekten keine erwähnenswerthe Veränderung. 


werden. 


Abgeber. Koſeler wurden 1% billiger mit 36 gehandelt und war dazu noch 
anzukommen. Mhein⸗Nahebahn blieb 4% billiger mit 45 ohne Käufer. Med: 
lenburger wichen um 7% auf 41%, N 5 im 1 

chen waren, erholten ſich dann auf 47 ¼ und blieben ziemlich feſt. 
terdamer waren 1% herabgeſetzt mit 71 vorhanden und dazu ſchwer zu verkau⸗ 
fen, eben jo Maſtrichter 24 % billiger mit 17%. Dagegen zeigte ſich für Wit: 
tenberger Frage wenig unter dem letzten Courſe mit 33, 
a bedingen, 


luft der letzten Tage ſich vermindert. 


für Bexbacher 49 
zu den notirten & 


falls feſt, Prämien⸗Anleihe ſelbſt % hoher (112%), 
dangen dagegen nicht mehr den letzten Cours, 4 darunter (83%) fehlten je, | gen 
doch ſchon Verkäufer. Band: und Rentenbriefe feſt. 


erabgeſetzt zu 60% um, 
Kehle ſich zu 60% 
auch 
neue 3% wollte man % billiger geben; Pfandbriefe gingen 4 herabge⸗ 
ſetzt um 


hoffentlich die Geſchichte der letzten franzöſiſchen Expedition gründlich 
ſtudirt und ſich überzeugt haben, daß Tanger nicht derjenige Platz iſt, 
den man angreifen muß, um dem Kaifer von Marokko Furcht einzu⸗ 
flößen; man wird deshalb Tanger, wo die Agenten der civilifirten 
Staaten wohnen, wohl für neutral erklären und Mogador, Rabat oder 
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g Manches um; lange Sichten waren Y ermä 
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755 begang den geſtrigen Cours, blieb aber dazu eee e War, 
ſchau zu 86%. (B.- u. H. Z.) 


Berliner Börse vom 4. November 1859. 
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5pCt. Metalliques 71, 25. Apt. Metalliques 63, 25. Bank ⸗Aktien 
887. Nordbahn 188, 80. 1854er Looſe 109, —. National⸗Anlehen 76, 90. 
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Cliſabetbahn 174, —. Lombardiſche Eiſenbahn 123, — Neue Lombardiſche 


19. Oeſterr. 
Oeſterreich. Eliſabet⸗ 


Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 1854. ei 
Ludwigshafen Litt. A. —, 


Mainz: 


Berlin, 4. November. Auch heute wirkte Paris verſtimmend auf unſere 
Börſe, obſchon von Wien Notirungen kamen, die wenig ſchlechter als die geſtri⸗ 
tim⸗ 


e nachdem ſie niedriger eingeſetzt, unter 
eſt, im Ganzen aber zeigte ſich doch auch für 


Für Disconten war mit 3 nicht leicht 
Oeſterr. Credit kam Mittags 200. 60, vorher wechſelnd zwiſchen 199. 90 


80—2% ; pr. med. ein 


r Schleſiſche Bank war % % mehr (74%) zu 
Von Notendank⸗Actien verdienen nur Preußische Bankantheile erwähnt zu 
Sie bedangen heute 1 % mehr (135) und waren dazu noch Käufer, 

Unter den Eiſenbahn⸗Aktien tritt außer den leichten Papieren heute keins 
bemerkenswerth hervor. Für dieſe waren heute faſt ohne Ausnahme willige 


Nordbahn, die um 1% auf 47% gewi⸗ 
Auch Rot⸗ 


N N ) zuletzt war ſelbſt 33% 
Die ſchweren Aktien waren gleichfalls eher zu haben als zu lafr 
Angebot umfaſſender geworden war, hatte doch die Kauf 
Nur für Köln⸗Mindener mit 135 und 
über geſtrigem Courſe mit 132½ blieb Frage und fehlten 


dice Anleger maten verhältnifmähig vid gang: ofme Bates 
reußiſche Anleihen waren verhältnißmäßig nicht ganz ohne 11 
1 Staal culnſchenne be 


en. Ohne daß das 


Metalliques blieben 44 billiger zu begeben, National⸗Anleihe ging meiſt 

Etwas bedang auch zwiſchendurch 604, — Sie 
1 Frage. Credit⸗Looſe verloren 74 Thaler, vereinzelt mag 
der geſtrige Cours (51%) bezahlt worden fein, Für die 5. Stieglitz⸗An⸗ 
leihe war nur %% weniger zu erzielen, die 6. Anle olte 4 mehr, die 


Oeſterreich. Noten ließen ſich % billiger haben; auch kurz Wien verlor ge 


„ auf 9 


Feuer⸗ ngen: A 5 
Colonia — ee 150 Sr. Macdentger 


Berliniſche 200 Gl. 
deburger 200 Br. Steller falten 8 


Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Nlückverſicherun n: Aachener 
— — Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: — Anta 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und „100 Br. Leb ſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 


uar⸗ 

Gld., Februar⸗März 10%, Thlr. Br., 1 
11% Thlr. bez., 11% Thlr. Br., 11 U 
A ehe en 107 un 
bez., Novbr. 16½ —16 ½ — 16 % Thlr. bez. und Gld 
Dezember, Dezember⸗Januar und Januar: Februar 


Berlin, 4. November. Weizen loco 46-67 Thlr. — No 
46 Thlr. pr. 2 
Br., 45% Thlr. © 
44% Thlr. Gld., 
Frühjahr 44/44 —44%½ 
Gerſte, gro 


⸗Altien: Minerva 

Gl. Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſauf 87 B 

Auch heute fanden, bei ſehr unbedeutenden Umſätzen, 
änderungen in den Courſen 

Aktien etwas niedriger. 


27 


keine 


lr. 
ße und kleine 3 
afer loco 21—26 Thlr., Lieferung 
23. Thlr. bez. und Gld., Dezember 23% —23½ Thlr. bez., 
25 Thlr. bez., Frühjahr 25 Thlr. bez. 


„ bez., Br. und Gld. 
525 Thlr. 


pr. November 


3 Da 
Ta. Hörber elw. 


weſentlichen Ver⸗ 


tatt, die Stimmung war aber matt und einige 


gen loco 


00Opfd. bez., November 45 / —45 f —49%, —451 r. be 
N. November» Dezember 45444 5 EM 5 Br 
Dezember⸗Januar 45 Thlr. bez. und Br., 44% Thlr. Gld., 


bez. und Br., 


und Novbr.⸗Dezembe 
Februar Mir, 2 2 


Nüböl deo 10% Thlr. bez. und Br. November und November «Dezember 
10 6 10% Thur, be und Gld,, 10% Thle. Br., Dezbr.: 10 
bez. und Gld., 10% Thlr. Br., Aa zbr.⸗Januar 


an ruar 105 lr. 
05 — 5 Gb Ab 
. A 


Thlr., Lieferung 11 Thlr. 


1 
Br. 108 3 
ril⸗Mai 11%, — 


Spiritus loco ohne Faß 17—17% Thlr. bez., do. mit Faß 16 Fedder 
vbr.⸗ 


Gld., 15% Thlr. Br. März⸗April 15% Thlt. bez., April⸗Mai 
bez. ei Gld., 16% 5 5 r. 8 i 0 

eizen unverändert. — Roggen loco in guter Frage, Termine unter 
Schwankungen in matter Haltung. — Rüböl matt und 2 


geben; gekündigt 1200 Centner. — Spiritus loco 


und der 


neuerdings höher bezahlt, ſpätere wenig verändert. 


>. Breslau, 5. November. 


Sanz Pfd. utter — © 


N 


„ 16% Thlr. 
1% 150 Thlr. bez. und 


1 


416% Thlr. 


as billiger abge⸗ 
laufende Lern 


Produkten markt.] Sämmtliche Getreide⸗ 


körner in feſter Haltung, in Preiſen und Kaufluſt unverändert gegen geſtern. 
Oel⸗ Rn Kleeſaaten ohne Aenderung — Spiritus ruhig, loco 10% rg 
4®©. 
80 Weizen 25 = 
Weißer Weizen 3 
did mit Bruch. 32 7470.65 Suttererbjen .. 52: 89 48 45 
Gelber Weizen. 72 68 65 60 Wien . 50 48 45 40 
vito mit Bruch. 52 50 46 43 Winterraps. . . 88 86.84.82 
Brennerweizen. . 42 40 38 34] Winterrübſen . . 78 76 74 70 
Roggen. . . 58 55 53 50 Sommerrübfen . 68 66 64 62 
Alte Gerſte. . . 34 32 30 27 g Ir. 
Neue Gerſte. . . 44 40 36 33 Alte rothe Kleefaat 117 1 10% 10 
Alter Hafer. 32 30 28 26 Neue rothe dito 14% 14 134 125 
Neuer Hafer .. 29 27 25 23 Neue weiße dito 25 21 22 
Kocherbſen 62 38 56 54 Thymothee — — — — 
Die neueſten 8 aus der Provinz. 
Reichenbach O. L. — 65—82% Sgr., Roggen 50—57 Sgr., Gerſte 
er Son, Hafer We Sgr. FR 
oͤwenberg. ißer Weizen 80 Sgr., gelber 75 Sgr., en 60 
Gerſte 10 Eh Hafer 52 W gr. id 3 2 5 0 zu 
eichenbach. Wei eizen 50—74 7 r 4764 Sgr., 
49—57 Sgr., Gerſte 30 -40 Sgr., Hast 27.8 Sgr. * 
Hirſchberg. Weißer zen Sgr., gelber 55 75 „ Rogs 
gen 55—65 Sgr., Gerſte 35—45 Sgr., Hafer 28 —32 Sgr., Ee 65 — 
1 


nau. Wei 56—75 Sgr., gelber 55—65 $ 
m B 5 e 4246 Ser, Dale ee Gee Ce. 
„ Bu Yu ; 
örlitz. r., Roggen 55—57 „ Gerſte 40 
bis 45 Sor, Hafer 100 470 2 — 70-75 % N Kartoffeln 12 
—16 Sgr. Stroh 4%4—5 Thlr., Heu 17%—22% Sgr., Butter 
Mi 2 Pfund 


